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c V i e »Wiener Zeitung« vom 16. Jun i berichtet aus

T r i e f t vom 12. d. M . : I h re sicilianischen Majestäten

machten gestern Vormittags in Begleitung der durchlauch-

tigsten Herren Erzherzoge mehrere Einkäufe in einigen Wa-

rengewölben des Corso, und beehrten dann den k. siciliani.

schen General-Consul, Caoaliere Scaglia, mit einem Be-

suche. Gegen 3 Uhr Nachmittags fuhr die erlauchte Gesell-

schaft nach dem Ia'gerberge, wo sie um 5 Uhr an einem

glänzenden Mahle Theil nahm , besichtigte spater das

Theacer Maurnnßr mit der Promenade S t . Andra, und

begab sich nach Abstattung eines PesuchS bei S r . kaiserl.

Hoheit, dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge Johann, im

Gasshofe „Mnternich,« an Bord des tönigl. Dampfbootes

zurück.
Heute Morgens verfügte Sich Se. Majestät, der Kö-

nig v°n Neapel, an Bord des kaiserl. Dampfbootes «Vu l -

cano,« um die Herren Erzherzoge Friedrich und Carl Ferdi-

nand, dann die Frau Erzherzogin Mar ie , kaiserl. Hoheiten,

zu begrüßen, Höchstwelche nach empfangener Becomplimen.

tirung von Seite der hiesigen Autoritäten um 9 Uhr auf

jenen, Dampfboote „ach Venedig abgingen. Hierauf bestiegen

Ih re sicilianischen Majestäten mit dem Grafen v. Trapani

daS Dampfschiff »Tancredi,« und traten, nach von Seite der

ersten C iv i l - und Militärbehörden empfangenen Wünschen zu

einer glücklichen Neise, die Rückfahrt nach Ihren Staaten

an. Um 3 Uhr Nachmittags sind Ih re Majestät, die Frau

Erzherzogin Marie Louise, Herzogin von P a r m a , in Be ,

gleitung S r . k. Hoheit, des Herrn Erzherzogs Ferdinand

von Este, hier angekommen.

Dem «Journal des österr. ?loyd« entlehne», wir aus

T r i e f t vom l 4 . J u n i : Heute morgens um 10 Uhr wurde

das auf der Werfte P a n f M erbaute, der Dampfschiff.

Fahrtgesellschaft des österreichischen Lloyd gehörende groß«,

wahrhaft majestätische Boot »Austria« von Stapel gelassen.

Als dasselbe stolz in die See hinabglitt, ward es von einem

tausendstimmigen Freudenruf der versammelten Zuschauer be-

gleitet, den wir als eine glückliche Vorbedeutung für das-

selbe, ansehen wollen. Die auf demselben Werfte im Bau

begriffenen beiden Dampfboote .Germania" und » I ta l ia«

gehen der Vollendung rasch entgegen und werden bald der

»Austria« folgen.

Qber - Oesterreich.
L i n z , am 9. Jun i . Der allerhöchsten Anordnung zu

Felge wurde der Postulaten ° Landtag in der Provinz ob

der Enns am 7. Jun i l. I . zu Linz unter den herkömmli-
chen Feierlichkeiten abgehalten.

Herzvstthum Salzbnrg. i
M i t t e r s i l l , 5. Jun i . Nachdem sich die Bewohner

von Mittersill von der vorjährigen großen Überschwemmung

kaum etwaS zu erholen angefangen, wurden sie heuer aber-

mals von einer gleichen Ueberschwemmung schwer getroffen.

Durch die heftigen Gewitterregen am 29. und 3d. M a i

sind die E is- und Schneemassel, auf den Alpen so schnell

geschmolzen und dadurch die Gebirgsdäche dermaßen ange.-

schwollen, daß sie allenthalben ihre Flußbetten überschritten.

Die mächtig einherstnrzende Salzach durchbrach wieder ihre

Uferverwerkung und Verdammung oberhalb Mittersil l und

nberfluthete dadurch die zunächst lieoenden Wiesen und den

Markt Mittersill so t ief, daß das Wasser in den Häusern

durch die Fenster ein- und ausströmte, und die Ueberschwem-

mung sich bis zur Kirche erstreckte. Eben so bewirkte der

reißende Felberbach mit seinen hoch anherbransenden Wogen

einen Ausriß oberhalb Klausen, wodurch er sich über die zu-

nächst liegenden Felder und selbst in den Markt Mittersil l

ergoß; noch mehr aber drohete der aus seinem engen Thale

mit Sturmesschnelle hervordonnernde Hcllersbach jeden Au-

genblick auszubuchen; den angestrengten Bemühungen der

nächsten Anwohner gelang eS jedoch, diesen Ausbruch zu ver.

hüten, so wie den ausgebrochenen Felberbach bald wieder in

sein Flußbett zurückzuweisen Bereits wird auch mit verein-

ten Kräften an der Herstellung der zerstörten Verwerkung

und des durchbrochenen Dammes an der Salzach von den

hiesigen Bewohnern gearbeitet, aber noch stehen die meisten

Häuser des Marktes tief im Wassn-, und cs wird dieß noch

längere Zeit dauern, bis eS möglich w i rd . den gänzlichen

Abfluß der Gewässer zu bewirken. Durch diese Verwüstuna

der Wiesen, Saatfelder und Gärten haben die bm offenen

ohnehin meisten Theils mittellosen Bewohner des Marktes

einen um so empfindlicheren Schaden wiederholt erlitten als

die meisten bei der gegenwärtigen hier herrschenden großen

Theuerung sich ohnehin in großer Noth befinden.

T y r o l ^
M e r a n , I . Jun i . Unsere kleine Stadt hat dieser

Tage ein merkwürdiges Schützenfest gefeiert, welches am be-

sten die Theilnahme an dieser patriotischen VolkSunterhalllmq

beweis't. Durch freiwillige Beiträge kam ein ansehnliches

Schießen zu Stande für die jungen Schüßen, welche sich

im Jahre 1846 halten einschreiben lassen. Es nahmen nicht

weniger als 304 daran Thei l , die größte Anzahl, die linse,

res Wissens jemals am Meraner H^uptschießstand zu glei.
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cher Zeit erschienen mar. Die Stadmiusikbande erheiterte die

schönen MaiAbende vor dem Schießstande mit oolkschümlichen

Tonstücken, worunter besonders die österreichische National-

hymne mit Begeisterung aufgenommen wurde. — Von Rom

erhallen wir die bestimmte Nachricht, daß der zum General-

capitel dahin gereis're Capuziner, Albert Knoll, der Verfasser

einer katholischen Dogmatik, mir überwiegender Stimmen-

mehrheit zum General-Definiior gewählt worden ist und vor

der Hand in Nom bleiben wird. Dadurch verliert Tyrol und

besonders Meran einen höchst verdienten Ordensmann, der

sich als Lehrer der Theologie, Beichtvater und Prediger gro-

ße Verdienste um den Capucinerorden und um Südcyrol er-

worben hat. — Heute trat Frau Waßmann, geb. Kremer

aus Hamburg, Kanin deS Malers Waßmann, welche sich

hier bei uns niedergelassen hat, in der Capelle des englischen

Hauses vom «katholischen Bekenntniß zur katholischen Kirche

über, nachdem sle seit langer Zeit in unserer Religion gründ-

lich war unterrichtet worden. — Unsere Felder, mit treffli-

chem Wachsthums gesegnet, verlangen besonders in steilen

Berggegenden nach Regen. Unser Wärmestand steht heute Abends

5 Uhr im Schatten auf 17 Grad Reaumur.

U n g a r n .
P e s t h , 10. Jun i . Vorigen Sonntag faud die feierli-

che Grundsteinlegung auf dein Gememdegrund (Xänlu lü i i )

des ungarischen landwirthschafclichen Vereins S t a t t , bei wel-

chem solennen Acte Se . Excellenz, der ^llillax (^!ii'i'»o, Georg

v. M a j l ä t h , in Abwesenheit S r . k. k. Hoheit, des Erzher-

zogs Statthalters, als Stellvertreter S r . Majestät, fungirte.

Die Uillöer Straße entlang bildete die uniformirte Bürger-

garde Spalier. Se . Excellenz, der ^ x w x Oni-iao, von der

zahlreichen glänzenden Versammlung mit lauten, Eljeimife

begrüßt, wurde von S r . Excellenz, dem Kronhüter, in

einer Anrede empfangen, welche der hohe Würdetl'äger

mit herzlichen Worten erwiederte, in welchen er den Verein

der allerhöchsten warmen Theilnahme deS gütigsten Monar-

chen versicherte. Hierauf verlas der zweite Vereins - Secre.

tä r , Herr P«terfy, eine von Adolf Plöh verfaßte Gedächt-

„ißrede auf den Gründer des Keßthelyer Georgians, Gr.

Georg Festetics, mir dessen fünfzigjährigem Jubiläum be-

kanntlich die Grundsteinlegung des landwirthschaftlichei, I n -

stitutes auf dem Köztelek zusammenfällt. Nach Beendigung

d>,eser ausgezeichneten Rede, die mit lebhaftem Interesse ver-

nommen wurde, und nachdem Hr. Johann Török, erster

Vereins. Secretär, die unter dem Grundstein aufzubewah-

rende Urkunde vorgelesen halte, wurde durch Seine Exc.,

den Scellvercreter des Königs, der Act der Grundsteinlegung

unter den herkömmlichen Ceremonien vollzogen. Die Ver-

sammlung besichtigte hierauf die ThierauZstellung, in welcher,

mit Ausnahme der Schafzucht, leider auch dicßmal die übri-

gen Zweige der vaterlandischen Viehzucht nur spärlich ver-

treten waren. Die Vertheilung der Prämien an die Aus-

steller beendigte die denkwürdige Solennitäl.

Das »Journal des österr. Lloyd<« vom l 5. Jun i bc-

richtet aus O d e r u n a a r n vom 7. d. M , : Endlich ist

nach langem Sonnenschein der ersehnte Regen qekommen.

Bei meinem Besuche der Gespanschaft Heves, Borsod, Zem.»

plin und Szabolcz während der ersten Tage dieses Monats

fand ich, daß sich die Sommersaaren sehr gehoben haben,

nur der später angebaute Mais war noch sehr zurück. Unter

den Wintersaaten stand Weizen nicht so schön, wie Roggen,

welcher sich allenthalben in üppiger Fülle zeigt. Die Körner

in den schon gebildeten Aehren sind sehr voll. Der Weinstock

verspricht eine reiche Lese, und auch alle Obstbaume lassen

das Beste hoffen, wenn sie sich auch ,im Wachsthum später

als sonst entwickelt haben. Kartossein, Gerste und RepS sind

noch sehr zurück, doch darf man auch von diesen Früchten

eine mehr als mittelmäßige Ernte erwarten. Die Heumahd

hat begonnen; das Heu ist schön, aber in geringer Meng«

ausgefallen. Die Getreidepreise smd um einige Gulden

gewichen.

Der »Gegenwart« vom 16. Jun i entlehnen wir Nächste-

stehendes ans U n g a r n : I n der Generalcongregation des

Pesther Comitates wurde demselben bekannt gemacht, daß

Se. k. k. Hoheit, der Erzherzog Stephan, bereits den Eid als

Obergespan dieses Comicates in die Hände S r . Majestät

geleistet habe; ferner daß der Erzherzog-Statthalter bisher

durch AmtZgeschäfte als Landeschef von Böhmen, so wie

durch Familienangelegenheiten und eine zerrüttete Gesundheit

zurückgehalten wurde, Ungarn zu besuchen, daß er aber,

sobald das zu gebrauchende Bad seine Genesung bewirkt, in

,,Ungarn eintreffen, eins Rundreise durch's Land unternehmen,

an den vorzüglichsten Puncten Halt machen und die Depu?

tationen empfangen werde.

Lombardisch-Vonetianisches Königreich.
V e n e d i g , den 9. Jun i . Ih re Majestät, die Fral,

Erzherzogin Marie Louise, Herzogin von Parma, sind, von

Höchstihren Staaten kommend, auf der Eisenbahn heute hier

eingetroffen, und im Gasthofe »zum goldenen Löwen« ab«

geitiegen.

Mömische Staaten.
N o m , 27. M a i , Der hochw. D r . M i k y und Hr .

Daniel O'Connell .j,:n. sind hier angekommen und haben daS

Herz O'Connells i>> einer Gilberurne mitgebracht. Keine Worte

können den Schmerz beschreiben, der sich hier bei der Nach-

richt von seinem Tode kundgab. M a n hatte ihm einen Triumph-

einzug vorbereitet; der Triumphbogen, durch welchen er zie«

hen sollte, war ferrig und man würde ihn vielmehr als ei-

nen Fürsten, denn als einen Pilger empfangen haben. Diese

Fceudenanstalten haben sich nun verwandelt in Vorbereitun-

gen zu dem großem Requiem, welches am 15. Juni ln ei'

ner der größten Basiliken Roms für seine ewige Ruhe ge-

sungen werden soll. Padre Ventura, die größte Zierde ita-

lienischer Kanzelberedtsamkeit, wird ihm die Trauerrede hal-

ten. Sobald Pius I X . von Subiaco zurückkehrt, wird er die

beiden Todesboten in besonderer Audienz empfangen. Mit t ler-

weile ist O'Connells Herz in del alten Kiiche S t . Agatha

niedergelegt, welche zum irischen (5olleaium gehört. D r . Cul-
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lcn, der ehrwürdige Prä lat , der demselben vorsteht, ist sammt

allen seinen Untergebenen in den tiefsten Gram versenkt.

Die »Allgemeine Zeitung« vom 12. Jun i berichtet aus

R o m vom 3. d. M . : Der Tod Gregors X V I . ließ das

Frohnleichnamsfest ^ s vorigen IahreS in stiller Theilnahme

gerauschlos vorübergehen; heute hingegen ward es Anlaß, a l l '

jenen ceremoniellen Reichthum, den die römische Kirche in dem

berühmten Auszug unter den Säulengängen und auf dem

Vorplatz der S r . PeterSbasilica zu entfalten pflegt, glan«

zend darzulegen. Drei über eine Ablaßspende an alle M i t -

feiernden ausführlich Auskunft gebende Bekanntmachungen

des Generalvicars Cardinal Pat r iz i , ein herrlicher Junimor-

gen und die Begeisterung für Pius IX. zogen schon in aller

Früh« viele Tausende in den buntesten Gruppen nach dem

Vatican hin; umer den vielen Fremden auch die Mutter der

Königin Isabella von Spanien. Nach dem Hochamt in der

Sixt ina begannen die Kanonen der Engelsburg ein langsa-

wes Feuer; die Prozession trat aus der S t . Peterötirche —

eine Prozession, in welcher man außer dem Papst und sei.-

l,e,n Hofstaate, den Cardinälen «ich der hohen Prälatur und

vielen andern, auch 1533 Weltpriester und 2 8 i 5 Ordens-

geistliche iu ihren eigenthümlichen Trachten mit brennenden

Kerzen, Psalmen und Hymnen singend, einhn'schreiten sah.

I n 15 Abiheilungen ward der Zug von den Welc- «nid Or-

deusgeistlichen eröffnet; ihnen folgten die eigentlichen Mönchs-

olden in sieben großen Haufen, hierauf 22 Abtheilungen an-

^hencer Geistlicher, Pfarrer, Vorsteher mit den Sti f tung

Brüderschaften und unterer Prälaten mit dem pa'psi , i

Kreuz; nach ihnen kam in 21 Reihen die päpstliche Capelle;

in 13 tiefen Reihen folgte die hohe Prälatur mir den Car-

dinälen, auf diese der Papst im Tragsessel; den Beschluß

machte der weltliche Hofstaat S r . Heiligkeit, in welchem be-

sonders die Leibwache der Nobili durch ihre heute zum ersten-

mal angelegte kostbare Kleidung und den mittet-alterlich-an-

tiken Helm vor allem das Interesse der Neuheit fesselte. Die

Feier schloß der Papst nach seiner Rückkehr in die Paters-

kirche damit, daß er den vielen dort versammelten Tausenden

nnt dem Sacrament den Segen crheilte. Jubelnde Volköhau-

fei, geleiteten ihn um Mit tag nach dem Quirinal zurück.

D e u t sch l a n d.
M ü n c h e n , l 2 . Jun i . Se . königl. Hoheit, der Krön.-

prinz, ist gestern Abends halb 9 Uhr von seiner Reije in

den Orient im erwünschtesten Wohlseyn hier eingetroffen.

V e l g i e n
B r ü s s e l , 3. Jun i . Der König traf gester,, auS Wies-

baden hier wieder rin. — Die am l . d. M . definitiv abge-

schlossene Convention zwischen >>er Negierung und den Gent-

ner Baumwollfabrikanten, wodurch letztere in den Stand ge-

setzt werden sollen, alle ihre Arbeicer zu beschäftigen, hat

den hiesigen Baumwollfab-ikanten den Gedanken eingegeben,

von der Negierung eine ähnliche Unterstützung für sich zu

beanspruchen. — Preußen wird, wie man erfährt, bis zum

October nur durch den Grafen v. Henckel-Donnersmarck als

Geschäftsträger hierselbst vertreten seyn. — Das Dampf-

boot «S i r R. Peel" hat gestern wieder mit 370 deutschen

Auswanderern, die sich in England nach Amerika einschiffen

wollen, Antwerpen verlassen. — Die Ernteaussichtcn sind

im ganzen Lande sehr günstig. Einstweilen dauert auch die

Lebensmitteleinfuhr iu Antwerpen fleißig fort. I n den letz-

ten 6 Tagen des M a i waren daselbst 18 Schisse mit über

2 Millionen Kilo Getreide, aller Art Bohnen, Reis und Mehl

eingelaufen, und seit zwei Tagen sind wieder 17 Schiffe ge-

kommen.

Frankreich.
P a r i s , 7. Jun i . Hr. Naffo, Minister des Vey von

Tunis , ist mit seiner Familie in Marseille angekommen. Da»

selbst dauern die Getreidezufuhren ununterbrochen fort. An ei'

nem Tag — 4, Jun i — waren 43 Kornschiffe (40 vom

schwarzen Meer, 2 aus Kleinasien und 1 aus Aegypten) ein»

qelausen und man sah bedeutenden Preisermäßigungen ent-

gegen. _^

S p a n i e n .
M a d r i d , 2 Jun i . Dem „Hcraldo« ist die Bestatt

gung der Nachricht zugegangen, daß die spanischen Trup-

pen in Portugal eingerückt sind, die Insurgenten aus

V a l e n z de Minbo vertrieben und diesen Platz in Verbin»

dung mit den Truppen der Königin Donna Mar ia besetzt

haben. Dasselbe Blat t meldet, daß zwischen Portugal und

Spanien eine Convention abgeschlossen worden ist, nach wel«

cher letzteres ersterem 1^.000 Mann zur Verfügung stellt.

Der brittische Consul in Oporto hat sich mit seiner gan,

zen Familie auf den englischen Fahrzeugen im Duero einge-

schifft. M a n fürchtete für das Lcben des Herzogs vcn Ter-

ccira und anderer Gefangenen der Jun ta , die der Königin

ergebe» sind.

Der apostolische Nuntius hat Besprechungen mit M i t -

gliedern der Regierung gehabt: daß er schon von der Köni-

gin empfangen worden sey, wird nicht berichtet.

Wie der »Clamor Public«?« mitthellt, sind aufrühreri-

sche Proclamation?« gegen die Königin in der Armee und in

den Provinzen ausgestreut worden. — Durch ein Decrel der

Königin, welcheS die „Gaceta" mittheilt, wird der FriedenS-

fürst, Don Manuel Godoy, Herzog von Alcadia, in alle sei-

ne Grade und Würden wieder eingesetzt und ermächtigt, nach

Spanien zurückzukehren.

M a d r i d , 3. Jun i . Gestern Abends sechs Uhr ist

Monsignor Brunelli von der Königin in einer Privataudienz

empfangen worden. Da der Prälat nichi als Nunt ius, son-

dern nur als päpstlicher Legat hier ist, so fand der Empfang

ohne großes Gepränge Stat t . — Der König weilt noch

immer im Pardo.

Der Modus der Intervention ,'n Portugal scheint

nunmehr zwischen Pacheco und dem Grafen von Thomar

definitiv gercgelc. Da die spanischen und portugiesischen Trup-

pen vereint operiren sollen, so erhalt der General der einen

oder der anderen Nat ion, welcher der älteste und dem Grad

nach der höchste ist, den Oberbefehl der combmirten Armee.
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Man erfährt, baß das spanische Hilfscorps in Portu-

gal über den Minho gegangen ist und das von den Aufstän-

bischen von Oporto belagerte Valeno.a entsetzt hat.

P o r t u g a l .
Der „Times« wird aus P o r t u g a l berichtet: Nach-

dem Graf Mel lo energisch die Abdankung der Königin Dona

Mar ia verlangt, habe er aus Achtung vor S a da Bandeira

die durch Oberst Wylde der Junta übermittelten Propositio-

nen der Königin genehmigt; da aber die Junta dieselben

verworfen hat , so wil l er von keinem Arrangement mehr

wissen, und schickt sich a n , den Krieg mit Nachdruck zu er-

neuern. Von allen Gegnern der Königin ist Mel lo durch

-feinen Einstuß der gefährlichste.

Die „Allgemeine Zeitung« vom 12. Jun i enthalt folgen-

den Arcikel: Der Madrider »Heraldo« v°m 2. Jun i bestä-

tigt das Einnicken des spanischen Hilfscorps in der Festung

Valenxa de Minho unter General Lersunti. Die Aufständi-

schen , die sie belagert hatten, wurden zum Abzug genöthigt,

und dieser Platz wird nun den Operationen zwischen dem

Douro und Minho zur Basis dienen. Am 3 1 . M a i war die

Uebereinkunft zwischen beiden Negierungen über die Art der,

Mitwirkung der 14.000 M>n:n Hilfstruppen von dem

Grafen v. Thomar unterzeichnet und durch einen außeror-

dentlichen'Courier nach Lissabon abgeschickt worden.

Großbritannien und Irland.
Der vOcsterreichische Beobachter" vom 15. I u m be-

richtet aus L o n d o n vom 5. d. M . : Der Prinz Oskar von

Schweden hatte gestern Audienz bei der Königin. Kurz nach

seiner Ankunft besuchte der Prinz den Großfürsten Con-

stamm.
Die Frage wegen del- brittischen Einschreitung in Por-

tugal wird in den Journalen lebhaft erörtert. Die »Morning-

Chronicle« erklart in einem für halbamtlich geltenden Artikel,

daß das brittische Cabinett einzig deßhalb die Einschreittmg

für nöthig erachtet habe, damit das vereinzelte Einschreiten

Spaniens und Frankreichs, welche nur im Interesse ihrer ei-

genen Politik gehandelt haben würden, verhindert und auf

solche Weise der brittische Einfluß in Portugal, wo England

so werchoolle Interessen zu vertreten habe, vor einer starken

Schlappe bewahrt werde. — D i e »Da i l y -News« menu, daß

solche Beweggründe das Verfahren der brittischen Regierung

keineswegs entschuldigen komtten. Die wahre Politik Eng-

lands erheische die fernere Unterstützung der consticutionel-

len Partei in Portugal und es sey schmählich, daß Lord

Palmerston jetzt die Partei der Königin und des Hofes neh-

me, bloß weil Frankreich und Spanien eben so verfahren.

— D^r »Standard" u,id der ^Morning-Herald« bekäm-

pfen ebenfalls die Einschreitung auf's entschiedenste. — Die

^Times« beklagt, daß der Drang der Ereignisse die drei

Mächte gezwungen habe, zu diesem Aeußersten zu schreiten;

sie betrachtet aber die Einschreitung als nothwendiges Uebel

und hoffc, baß eine kräftige Demonstration genügen werde,

um die Insurgenten zu versöhnlicherer Gesinnung zu bringen,

und sie zur Annahme der seither abgelehnten Vorschlage zu

vermögen.

Aus Kilkenny, Vallyshannon, Monaghan und andern

irischen Grafschaften wird berichtet, daß die ansteckenden Fieber

in Folge der warmen Witterung entsetzlich um sich greifen.

Zu Londonderry starben in de» letzten Tagen fimf Geistliche

an der Seuche, Zu Cork sind seit dem Beginne des vorigen

Herbstes so viele Personen gestorben, daß der Kirchhof, wel-

cher Eigenthum des Pater Mathew ist, mehr als 10.000

Leichen aufgenommen hat. Er ist jetzt so überfüllt, dcch P .

Mathew, um die Verbreitung von Ansteckung und Krank-

heiten in der Umgegend zu verhüten, den Behörden angezeigt

hat, daß er keine weiteren Begräbnisse auf seinem Kirchhofe

gestatten könne und daher Leute aufgestellt habe, welche alle

Leichen zurückweisen würden.

DieLondoner Bibelgesellschaft hat km I . I846 1,419.283
Bibeln m verschiedene» Sprachen und Mundarten vertheilt. Sei t
ihrer Snftunq im Jahre 1827 hat diese Gesellschaft die heil.
Schrift in 19 Millionen Exemplaren verbreitet. Die Einnah-
men betrugen im vorigen Jahre 114.740 P f . S t , , die Aus-
gaben 128.525 P fd . — Das erste M a l , daß das Budget
ein Deficit zeigt.

Neues Eisendahnunglück! Auf der Northwesternbahn,
und zwar in der Nähe von Wolverton, sn,d zwei Trains zu-
sammengestoßen : 7 Personen wurden getödtet, und mehrere
verwundet.

Auch in London besteht ein deutscher «Liederkranz« —
»voeal c iu l i« , wie die Engländer das Wort etwas prosaisch
übersetzen. Derselbe brachte am 4. I u m Abends dem Fräulein
Jenny Lind in Brompton, wo sie wohnt, ein Standchen,
und wurde von der Künstlerin sehr freundlich empfangen.

Osmanisckes Sieich.
Am 29. M a i , um 1 Uhr Morgens, brach im hiesi-

gen Quartiere Tacavla Feuer aus, welches bei 200, mei-
stens von Arsenalarbeicern bewohnte Häuser verzehrte. Seine
Excellenz, der Kriegsminister, Said Pascha, hatte sich auf
die erste Nachricht von dem Brande an Ort und Stelle be.
geben; auch die Mannschaft der französischen Dampffregatte
»Cuvier- leistete dabei thätige Hilfe. Die griechische Ge-
meinde von Sanct Dimi t r i nahm sich der Unglückliche» an,
sorgte für ihre Unterkunft und eröffnete schließlich eine Sub-
scription .zu Gunsten der Abgebrannten.

S e . Excellenz, der Großmeister der Artillerie, Achmet
Fethi Pascha, hat sich am 27. M a i nach den Dardanellen
begeben, um die Pläne der sowohl dort, als bei der Ausmün-
dung ins schwarze Meer vorzunehmenden großen Befesti-
gungsarbeiten zu prüfen, Sämmtliche Häfen sollen mit Paix-
Hans-Kanonen versehen werden.

Nachdem die brittische Negierung die Absicht hatte,
einen'Grund bei Therapia, am Ufer des Bosphorus, anzu-
kaufen , um einen Sommerpallast für ihre Gesandtschaft
daselbst zu erbauen, so hat die ottomanische Negienuia, d»'m
Lord Cowley das Fabrikshaus und die ausgedehnten Gründe,
welche die Pforte von der Donau - Dampfschiff - Fahrt-
gesellschaft gekauft hatte , dann sämmtliche Gcdäude , «>,
benamuer Fabrik bis zum Hause des Fürsten Callem'achi,
zur Verfügung gestellt. Der brittische Gesandte nahm i',n
Namen seiner Regierung dieses Geschenk an.

Verleger: Ignaz Aloi5 Gdler v. Kleinmayr.
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Vbllaatiouei» der Stäi ide ^ . M . ) ( O . M . )
v.O<sterr,ich unter und /-,1,5 >'^<i> — —
ob d«r EnnS, von Böt,- l z u « » j , . l — —
men. Mähren . Schle. I zu l U4 »-. ^ — —
sie», Steyermark, ^ a r i , - ^ !,l, , ». < 5H,j2 —
^,, . jtrain . Oörz und l û . 3;4 ^ . l — —
t,eS W. Oberk. AmleS ^ j

K. K. Lotto.nehungen.
I n Wien am lss. I u i n 18^7:

37. 55. 62. 6^. 52.
Die nächste Ziehung wird am 26. Juni

,5^7 in Wien gehalten wevden.

I n Gratz am !6 . Juni 18'^7:

71 . 5. 85. 12. 33.
Die nächste Ziehung in Gratz wird am

26. Juni l847 gehalten werden.

^ remven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den ,5. Juni 1847.

Hr. Joseph Geiser, Secretär; — Hr. Johann
Kerzkowsky. k. k. Nach u. Hofagent; — Hr. Andr.
Fürst Gortschakoff, l'ufs. General der I n f t . ; — Hr.
I u l . Parisi v, Eicheulhal, Dr. der Medicin; — Hr.
Nlcolaus Novckoss, russ. Collegien - Nach, — u. Hr.
Michael Anhalt, Kaufmann; alle 5 von Trieft nach
Wien. — Hr. Carl Mart in, sächs. Hofpostanns.-Se-
cretär, — u, Hr. Peter Dimmg, G^f. Hauptamts'
Einnehmer; beide von W ' " ' nach Tiiest.

Den ,6. Hr. Ignaz Graf Plater, Gutsbeützer,
sammt Fami!,e u. Dienerschaft; — Hr. ^amuel Brown,
engl. Edelmann ; — Hr. v. Mocslu i j , Comitats. Ge-
richtstafel - Beisitzer , — u. Hr. Andreas o. Lommc^y,
?ldoocc,r; alle l, von Wien nach Truest. - Hr. Sa>n<
son Schiff, Sllberwaren .-Fabrikant, — u, Hr. Vu,-
cenz v. Matzal, k. k. Halipcmann ; beide o. Triest »ach
Wien. — Hr. Friedrich Calmus, Kaufmann, von
Trieft nach Gratz.

Den 17. Hr. Baron v. Wimpfen, sammt Frau;
— Hr. Jas. v. Rosenfeld, k. k. Concepcspracnkailt;
»— Hr. Ios. Hegermann von Lindencrone, kön. dän.
^ ^ ^ , 1 . . u. Hr. Hegermaim v. Lmdencrone, kön,
dän. Capttän ; alle 5 von Triest nach Wien. — Hr.
Chrlstian Grave; — Hr. Anastasius Paseologo; —
Hr. W'll), Lahm, — u. Hr. Ios. Löwy, alle 4 Han-
^lsleute; — Hr. Alois Pstroß, Gutsbesitzer; —

Fr. Iosepba Freiinn "on der Mark. k. k. Stiftsdame,
— Hr. Joh Lahm. Bürger; — Hr. Peter Roth, Doctor.
— u. Hr. Bar. Oeskay de Oske; k. k. Kämmerer; alle
9 von Gratz nach Trieft.

Verzelchniß ver hier Verstorbenen.
Den 1 l . J u n , 18^7.

Dem Lucas Tschuck, Flickschneider, !ein Kind ?^n-
ton, alt 6 Wochen, in der Oradlscha .-Vorstadt Nr, 64,
an der Mundfäule.

Den 1». Herr AntonIager, k. k. Fxianzwache-
Comnnssär, alt 39 Jahre, in der Sradt Nr. l42, an
der acute» Herzbeinelivastersucht.

Den !4 Dem Johann Keischitz. FaHbinderge«
sellen. sein Kind Franz, alr 2 Jahre, i" der Gradi-.
lcha - Vorstadt Nr, 8, an der scr?phul'ö,>n Auszehrung.
— Iosepha Huscheck, Instituc^arme, alr 20 Jahre,
in der Scadt Nr, 2>9, an der A^ehrung.

Den 15, Helena ^>cherer, Ii^ilutöarme, alt 7-?
Jahre, im Ver!o,i,u'ia,shause Nr. 5, am Schlagfiuß.
— Der Marla Nooak, Bauers^'twe, ihr Kmd Joseph,
alt »4 Monate, in der Stadc N'.'. 86, am Zehlfieber.

Den l6 . Jacob Brenner, I istllutsarmer, alt 70
Jahre, im Civilspttal Nr. 1, an der Lungensucht. —
Dem Franz Jelouzhmk, Taglöh-'er, sein Klnd Anto-
nia, alt 5 Tage, in der Scadt Nr . l l 9 . an Fraisen.
— Dem Johann Petritsch, Znniliermann und Haus-
besitzer , sein Welb Mana, alt ^ä Jahre, in der S t .
Peters-Vorstadt Nr. «09, an der Lungensucht.

Den l7 . Maria Iblan;hai>, Instlrntsarme, alt
70 Jahre, in der Stadt Nr. 65. an Alters,chwäche.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l002. ( l ) Nr. I 3 l 2 .

E d i c t.
Voi, dem k. k. Beziiksgerichce Senosctsch wird

biemil bckalntt grmachc: <Zs sey über Ansuchen des
Herrn Mathias Wolfmger von Planina, wider die
Aqncs Kölscher von Hrenovitz, als Erst^hrnnn der
vormals Stephan Dolles'scken, der k. k. ^iaatsherr-
schast Adelsberg 5.2b Urd. '_iir. »09 2 linlerthaingen,
in Hreliov'tz gcttgeinn l^3 Hnbc, wcgcn nicht zuge.
hallener ^icilattonsbedingnisse ddo. 27. Jänner »843,
in die Reassmmrung der, mit dießgerichtlichem Be»
scheide vom ?(>. Mai v. I . , Nr. 163̂ » drwilliglen,
sodann aber sistmen Nclicilation gewiUiges, und zu
dcren Vornahme der 3. J u l i , Vormittags 9 Uhr, in
loco der Realität vestlmmc wmden, Hicoon werden
die Kauflustigen mil oem Anhange in die Kenntniß
gesetzt, daß "dabel die Realuät auch unter dem ge-
richtlich erdobenen Schälzungöwerthe von 1344 st.
20 kr. lnntangcgcben weide. Das Echätzungsploto-
coll, dcr Grundduchscrt»aci und die Licilalionsbe«
dingnissc kö,lncn taglich hicran'.'s eingesehen werden.

K.K^ Vez. Gelicht Eenostt'ch am 2^. M.ü 1847.

(Z . Laib. Zeit. N r . 73 v. 19 Juni 1847.)
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Samstag
g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,

wobei zu g w i n n e n sind, das

Out Vogelsang " " Glasfabrik ^ ^ ^ p ,
Mauser uUuttenbcrg, ^ fr ee3Nealitäten

Gulden H O O ^ O O » Ablösung.

Die ganz eigenthümliche Giuthei lnng der Lose in 4 Gew inn -Do ta -
tionen, wonach die Gewinne sich durch die ganze Vteihe oer bestehenden 3tum-
mern hindurch vertheilen müssen, zst zur Theilnahme höchst einladend und inter-
essant, worüber der Splelplan deutliche Nachweisung gibr.

Durch dieje Verlosung sino den Theilnehmern folgende Gewinne angeboten:

Gulden 200,000, 20,000, 15,000, 10,000, 10,000, «000,6000,5000,
4000, 3200, 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000, 1000, 1000, 1000, 1000 , 1000, 1000 , 1000, mehrere 5 800, 500,
480, 400, 320, 300, 250, 200, 160, 150, 125 :c. :c.

Lose aus allen G e w i n n - D o t a t i o n e n sind sowohl durch oas gefertigte Groß-
handlungshaus zu beziehen, als auch bei oen Herren Verschleißern auf hiesigem
Platze, und m allen Provinzen zu finoen.

M i t den Prämien-Losen, die nur in emer mä-
ßigen Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden sind,
haven wir bereits ganz aufgeräumt-

•>. Zinner «L Coinp*
Wien am ,5 Juni 1647.

I n Laibach bei dem gefertigten Handelsmanne sind zu ha-
ben tn großer Auswahl und billigst: dic o r d i n ä r e n L o s e ,
die P r ä m i e n - L o s e , C o m p a g n i e - S p i e l - A c t i e n , und
F o r l u na - A n w e i s u n g e n aus 20 Lose, mit welch' letzten
aber, die beiläufig einem Lose gleich kosten, man nur circa
23,000 ft. Conv. Münze gewinnen kann.

Joh. Gv. Wutscher.
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AemUiche Verlautbarungen.
Z. 1009. ( l ) Nr. 5MlMj .55 ! )3^XVI .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Ca-

mera! - u. Religionsfoi'dsherrschaft S t . Andrä
,st euie provisorische Waldübergehcröstelle, mit
w-lcher en,e Löhnung von monatlichen zwölf
Gulden C. M . . ein Holzdeputac jährlicher
6 Klafter wacher Scheiter, und bei vottk^in-
men cnt,preckender Dienstleistung die Provi-
sions »Fahigken verbunden ist, zu besitzen.
— Die Bewerber um diesen Dienstposten
haben slch über Alter, S tand , Moralität,
bisherige Dienstleistunq und erlangte Kennt«
niß des ^cs.ns und Schreibens, der Anfangs-
grünoc der Rechenkunst, der deutschen und
slavisckcn Sprache, ferners über elnen voll«
kommenen gesunden und kräftigen Körperbau
insbesondre adcr über practischc Forstkennt-
nisse leqal auszuweisen, und Lie gehörig docu-
menting, Gesuche bis längstens letzten Juni
! 6 l 7 an das genannte Verwaltungsamt zu
leiten, und in demselben anzugeben, od und
in wie weil sie mit einem Beamten desselben
verwandt oder verschwägert seyen. — K. H.
Cameral« Bezirks - Verwaltung. — Klagenfurc
am 4. Juni ! 6 l 7

Z. 1 A N . (,) Nr. 3 9 5 ^
K u n d m a c h u n g .

Am 21. Juni werden im Hause Nr. 172,
am Neuen Markte, im I . Stocke, verschiedene
EmrichtungKstü'cke, als: Tische, Sesseln, Bett-
statten, O l - und andere Gemälde, Kleidungs-
stücke und sonstige Effecten, im Wege öffentlicher
Versteigerung htntangegeben werden. — Stadt-
maglstrat Lalbach am 17. Juni 1847

l5 ^ - Nr. ,»Q4.

Vom Be;nksge,ichle des Hcrloatbums W.>^
schce w.rd h.emu allgemein bekcmn? 7machl Es
sey über Ansuchen des Herrn «^., ^ .̂  '
Gnadendorf, Bevollmächtig", h e k ^ s ^ . l , " ? / ' ' 7 "

l / o s i o « I .'-.geschätzten Fahrnisse, wegen

sondere nur gegen gleich bare Bezahlung werden
hintangegeben werden. ^

Grunobuchsertract, ^>cha'tzungsprotocoll und
die Fcilbietungsbeoingmsse können Hiergerichts em«
gesehen und hlevon Abschriften behoben werden.

Hezirksgerlcht Goltschce a,n »c,. M» i ,8^7.

I . aq3. (^) Nr. ,586
^ E d i c t .
Von dem Bez. Gerichte Schneeberg wird dem

unbekannt wo besindli >en Andreas S g o n z von
Nadlek, oder seinen gleichfalls unbekannten Rechtsnach^
folgern durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht:
Es habe niider sie Mana S a l l a r von Radlet
die Klage auf Ersnzung der, der löblichen Herrschaft
Nadlischeg »n!i Urb, 3ir. 66^67'/2 dienstbaren Kaische
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor-
über die Tagsatzung aus den 25. August ,847 Vor-
mittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Das Gericht, dem der Ort des Aufenthaltes
des Geklagten, oder seiner Rech!snachfola,er unbe-
kannt ist, und da sic vielleicht aus den k k. Erdlan-
de abwesend seyn dürften, hat auf ihre Gefahr und
Kosten den Hr. Johann P e r z von Schneeberg zu
ihrem Curalor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der ft'ir die k. k. Erblande be-
stimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
weiden wird. Dieselben werden also dessen durch
dieses öffentliche Edict zu dem Ende erinnert, damtt
s,e allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter ihre Ncchtsbehelse an die Hand
geben, ooer auch sich selbst einen andern Vertreter
bestellen und diesem Gerichte namhaft machen. und
ubcrhaup! in alle die ordnungsinaßigen rechtlichen
Wege ei"zuschreiteü wissen mögen, die sie zu ihrer
Vertheidigung dienlich fmdcn würden, widrigeils
sie sich sonst die aus ihrer Verabsaumutig entstehen-
den Folgen seU'st bcizumesseil habeil werden.

Bezirksgericht Sch.ieeberg am 25. M^i 1847.

Z. ao4. («) Nr ,39, .
^ E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee
wird hiennt zur allgemeinen Kennlnlß gebracht: Es
sey über Einschreiten vom ,4, Mai ,847, Z HZg',
des Michael Lakne r , nnmint: des Georg S t i r n etz
aus Vosail, in seiner ErelUiionssachc gegen den
Mathias Tscherne'schcn Verlaß von Raka, respective
wider dessen Kurator Georg Perko , pcto 5c> fi. c.
z. c>, in den crecutiocn Verkauf der in Raka sub Nr.
2 liegenden, der Herrschaft Kostel dienstbaren, auf
245 fi. gcschayttN '/z Kausrechishude grwilliget. und
seyen hiezu di« Tagfahrten aus den 22. Juni, 2 2 ' Iu I i und
2». August l . I . , jedesmal um die »0. Vormiitagsstunde
in loco Raka mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß eist bci der 3. Tagfahrt die Realität umer dem
Schätzuiigswertke werde Hinlangegeben werden,
wozu dte Kauflustigen mit dem Beisatze vorgeladen
werden, daß der Grundbuchsertract, das Schäyuiigs-
protocoll und die Feilbietungsbedingnisse hiergenchts
eingesehen werden können.

Bez. Gericht Gotlschee am 2.. Mai 1647.
( Z . Amtsbl. Nr. 73 v. 19. Juni »847.)
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Z. 100!. (1) Nr 1628.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird

kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn Carl
Premrou von Großubelsku, gegen Georg Schekenig
von Hrenovitz, wegen, aus dem w. ä. Vergleiche ddo.
5. Juni 1845 schuldiger 60 st. c,5. c», in die execu-
tive Feilbietung der gegner'schen, dem Gute Ncuko--
fei 5'ü, Url). ̂ )ir. 58 unterthänigen Halbbube gewillt-
ftet worden, und es seyen zu deren Vornahme drei
Termine, auf den 10, Juni, auf den 10. Jul i und
auf den 9. AuaM l. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr, mit dem Beisatze angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten cxecutiven Feilbietung
unter dem gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 1385 st. 20 kr. hintangegeben werden wnd.

Das Schätzungsprolocoll , der Grundbuchs ex-
tract und die Licitationsbedicigniffe können täglich
Hieramts eingesehen werde».

K.K. Bez. Gericht Senosetscb am l0 . Juni 1846.
A n m e r k u n g : iüei der ersten Feiloiemiigäcagsa-

tzung bat sich kcin Kausiustiger gemeldet, daher
am 10. Jul i l I . die zweite Feilbielungstagsa-
tzung abgehalten werden wird.

Z. 997. ( l ) "
I m Hause Nr. 177, in der

deutschen Gasse, im 2. Stocke rück-
wärts, mit der Aussicht m die Kra-
kauer-Vorstadt, ist eine Wohnung,
bestehend aus Z Zimmern, nebst dazu
gehörigen Localitäten, vom künftigen
Michaeli an zu vergeben.

3- 1010.
A N N O N C E .

Am 21 . Juni l. I , , Nachmittags 3 Uhr,
wird die Gras- und Grummctmahd der Gut
Lustthaler Domwiese in der Prula, Laibach-
Carlstädtervorstadt, sammt der Benützung der
dazu gehörigen Hcuschupfe, fürs Jahr 18 t7 , in
loco Prula im öffentlichen Licitationswege ge-
gen gleich bare Bezahlung hintangegeben, wozu
diel? I". Kauflustigen höflichst eingeladen werden.

Verwaltungsamt der zu Lustthal vereinten
Güter, am 14. Juni 1847.

23ei IGNAZ EDL V. KLEINMAYR
in Laldach >!t zu had.n:

Der

Laudwirth
des

neunzehnten Jahrhunderts
oder:

Das Nanze der Landwirthschaft,
Von einem Vereine practischer Landwirthe

Frankreichs, dirigirt von Ör. Alexander Birio.
1, Allgemeine Landwirthschaft IN Theile. I I . Han-
delsgewächse und.Hausthiere 10 Theile. I I I . öand-
wirthschaftliche Technologie 10 Theile. Jeder
Theil kostet nur 18 kr. C. M . Stuttgart, 1846.

3- 1003. ( l )

Grosse Bolz - Licitation,
Am 30. Zuni/ dann 1 . , 3., und erforderlichen Falls a uch am

3. J u l i , jedesmal früh 9 Uhr, werden in loco der Realität zu
Turnava, nächst Egg ob Podpetsch? im l. f. Bezirke gleichen
Namens, 93 Stück Waldpaczellen, ausweichen 10 bis 13000
Cubilklafter verschiedenartiges Brenn- und Bauholz gewonnen
wird, sammt den dießfälligen Grundterrains , versteigerungsweise
mit dem Bemerken hintangegeben, daß das Auflegen des Hol-
zes unmittelbar an der Commerzialstraße, wohin die Walduu-
gen führen, erfolgt, und daß zur Abnagung des Meistbotes
mehrere Fristenzahlungen gegönnt werden.

Wozu du Kauflustigen höflichst eingeladen werden.


